
         ein bitterer Schmerz hat 
           sich in Glück verwandelt! 
           In herzlicher Liebe hast 
        du mich umfangen und 
     mein Leben vor dem Grab 
  bewahrt; denn alle meine Schuld 
 hast du genommen und sie weit 
  hinter dich geworfen.

         ein bitterer Schmerz hat          ein bitterer Schmerz hat 
           sich in Glück verwandelt!            sich in Glück verwandelt! 
           In herzlicher Liebe hast            In herzlicher Liebe hast M
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Mit der Mail-Aktion „Die Schatzkammer der Bibel“ bietet der Arbeitskreis Glaube und Leben der Katholischen Landjugendbewegung Bayern von Ostern 2014 bis Ostern 2015 Impulse zu 
eher unbekannten Versen aus der Bibel. An- oder Abmeldung: spiri-mail@kljb-bayern.de; Infos und Download: www.kljb-bayern.de/inhalte/glaube-und-kirche/bibel-mail-aktion-2014

Wie viel Theologie, wie viel Rede über Gott steckt in diesen Zeilen! Gott ist Verwandler – er verwandelt Schmerz in Glück, Leid 
in Freude. Gott ist Bewahrer – er bewahrt mit seiner Liebe vor dem vorzeitigen Tod, vor Unglück und Elend. Gott ist Verzeiher 
– er wirft die Schuld des Menschen hinter sich, er sieht sie nicht an, er will sie übersehen.
Wohlgemerkt, die Schuld und das damit verbundene persönliche Versagen sind nicht vergessen. Sie sind dem Beter dieser Sät-
ze schmerzhaft bewusst und begleiten ihn. Zugleich aber kann er sicher sein, dass der Gott der Liebe und der Barmherzigkeit 
sie nicht auf ewig anrechnet, nicht strafend dreinschlägt oder gar unabwendbare Höllenqualen bereit hält. Diese Gewissheit 
gibt ihm die Erleichterung und Freiheit, sich seiner Schuld aktiv zu stellen, sie zu bereinigen oder – weil das nicht immer mög-
lich ist – zumindest zu bereuen und daraus zu lernen.
Dieser Gott verzichtet auf jegliche Aufrechnung von Sünden. Wir müssen Gott nicht mit uns versöhnen – weder durch Opfer 
noch durch geißelnde Bußakte. An den Tieropfern im Jerusalemer Tempel (dem „Sündenbock“) sieht man, dass dies auch in 
vielen Texten des Alten Testamentes noch nicht klar ist. Aber wenn die ersten Christen verkünden, dass in keinem anderen 
das Heil zu fi nden ist als in Christus (Apostelgeschichte 4,12), dann wird an genau diesen Gedanken angeknüpft. Es braucht 
keine Opfer, sondern nur den Glauben an Jesus Christus, der uns mit Gott versöhnt hat durch das Beispiel seines Lebens – in 
Hinwendung zum Anderen und Gewaltfreiheit bis zum Äußersten. B
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keine Opfer, sondern nur den Glauben an Jesus Christus, der uns mit Gott versöhnt hat durch das Beispiel seines Lebens – in 


